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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags: Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einsdil. Amtsblatt) : Für das lahr Mk. 9. für das*Vierteljahr
Mk. 3.- , für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. ll .40.
Mk. 3.60, Mk . 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. tägliche

Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. ===== =

.  Organ der Stadtverwaltung— =
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Eii.rQckungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3ma ! r,e\ r>.
Petitzeile neben der Wocben-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-
- - ---  schriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen . - . . ..

Nr . 143. Freitag , L3. föiai 1919. 53 . Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
Französisches Konzert.

Auf das heute Freitag, , abends 8 Uhr, im grossen
Saale des Kurhauses stattfindende Konzert des
Symphonischen Orchesters der Heeresgruppe Fayolle
unter Leitung des Herrn Louis Fourestier und Mit¬
wirkung einer Reihe vorzüglicher Solisten sei hiermit
nochmals aufmerksam gemacht . Das für diesen Abend
aufgestellte Programm lautet : Phaeton von C. Säynt-
Saens , Vierte Seligkeit von C. Franck , Elegie für
Cello und Orchester von O. Faur6 , Petite Suite von
C. Debussy , Ballade für Klavier und Orchester von
G. Faure , Zwischenaktmusik aus «Messidor » von
A. Bruneau , Havanaise für Violine und Orchester
von C. Saint -Saens und L’Arlesienne von C. Bizet.
Ein interessantes Programm , welches viel Beifall
finden dürfte . — Für abends 8 Uhr ist ausserdem
<m Kurgarten , allerdings nur bei geeigneter Witterung,
ein Abonnementskonzert des Kurorchesters vor¬
gesehen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
In dem Beethoven-Abend

im Kurhaus am Mittwoch wirkte der frühere
Konzertmeister des Kurorchesters — Herr Karl
Thomann  aus Düsseldorf — solistisch mit . Dass
er noch in gutem . Andenken vieler hiesiger Musik¬
freunde steht , bewies der ausverkaufte Saal und
der mit vollen Händen gespendete Beifall. Zum
Vortrag hatte sich Herr Thomann das D-dur-
Konzert von Beethoven gewählt , seit langem ein
Prüfstein für alle Geiger von Rang , nicht so sehr
m technischer als vielmehr in rein musikalischen
Beziehung . Das Werk fordert in erster Linie nach¬
denkende und nachdichtende Interpreten , die das
technische Rüstzeug ganz in den Dienst der
Ausdrucks stellen . Und da ist Herr Thomans
der rechte Mann . Die Wiedergabe erwies ihn
von neuem als Geiger von bedeutenden Qualitäten
und vor allem als warmblütigen , feingeistigen

Musiker , der das einzige Werk zu eindringlichster
Wirkung zu bringen versteht . Das Kurorchester
unter Leitung von Herrn Musikdirektor Schuricht
begleitete sehr anschmiegsam und erfreute die
Zuhörer durch die schwungvolle Aufführung der
Ouvertüre «Zur Weihe des Hauses » und der
V. Symphonie , zweier Werke , die ja längst zum
eisernen Bestand des Orchesters gehören . Auch
dem Kurorchester und seinem vortrefflichen Diri¬
genten zollte man reichen Beifall. fz.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Todesfall. Oberkammerherr Freiherr von

Syberg zu .Sümmern  ist am 16. Mai in Lenggries
im Alter von 71 Jahren an einem Schlaganfall ver¬
schieden. Der Verstorbene, der der Grossherzoglirh
Luxemburgischen Finanzkammer in Biebrich von 19G6
bis 1918 vorgestanden hat, war hier eine hochangesehene
Persönlichkeit.

— Weinversteigerang der Stadt . Es kamen bei der
diesjährigen Versteigerung 18 Halbstück 1918 er Wein
zum Ausgebot . Es wurden erlöst : Für sechs llalb-
stück Langelsweinberg 4200, 4220, 4300, 4510, 4830
und 4810 Mk.: für 13 Halbstück Neroberger 4320, 4550,
4620, 5010, 5030, 4930, 5050, 5620, 4900, 5150, 5000
und 6200 Mk. Gesamterlös : 85 250 Mk. Durchschnitts¬
preis per Stück 9472 Mk.

- Interalliierte Pferde-Sportwoche. Der dritte
Tag führte die Teilnehmer nach der Rennbahn in
Erbenheim . In der Hauptsache bedeutete der Tag
eine Vorprüfung für das Armee -Championat , für
welches die definitive Entscheidung am Samstag
durch ein Preisspringen der Teilnehmer herbei¬
geführt wird . Für das 20-Kilometer -Rennen starteten
die Teilnehmer in Gruppen vOn je vier Reitern , so
dass sich der Verlauf des ganzen Rennens auf über
3 */g Stunden hinzog . Auf der Rennbahn selbst
wurde nur der Anfang und der Schluss dieses
Rennens gelaufen . Nach dem Start aller Teilnehmer
kam auf der Bahn eine Cross - Country - Kon-
kurrenz für  interalliierte Unteroffiziere in zwei

Abteilungen (leichte und schwere ) zum Austrag.
Sieger in beiden Abteilungen blieben die französischen
Unteroffiziere Bajret und Pingeot.

—Interalliierte Pferde-Sportwoche. Programm
für Samstag , 24. Mai. 10 Uhr : Wettbewerb für
4 spännige Proviantwagen . 1. Preis 200 Francs.
2. Preis 150 Francs , 3. Preis 100 Francs , 4. Preis
100 Francs.

11 Uhr:  Wettbewerb für 5spännige Fourage-
wagen . 1. Preis 200 Francs , 2. Preis I50 Francs,
3. Preis 100 Francs , 4. Preis 100 Francs.

14 Uhr : Vorführung der am Vormittag prämiier¬
ten Gespanne.

14 Uhr 30 : Hürdenrennen (Gruppenweise ).
Gruppe von 4 Offizieren p. Regiment , Gruppe von
16 Unteroffizieren p. Brigade . 1. Preis 300 Francs,
2. Preis 200 Francs , 3. Preis 100 Francs.

15 Uhr 30: Vorführen der Meisterschafts -Pferde
der Armee im Hindernisnehmen . 1500 m und
ca. 15 Hindernisse.

b. Ein Rundgang durch die Wälder in der näheren
Umgebung. Vom Kochbrunnen die Taunusstrasse hinauf
durch die Nerotalanlagen bis zum Kaffee Nerotal . Von
hier links in den Wald folgen wir dem Markierungs¬
zeichen gelber Strich, überschreiten nach 15 Minuten
die Fahrstrasse Friedhöfe—Leichtweishöhle, gehen
jenseits derselben den Promenadeweg weiter , bis wir
nach abermals 15 Minuten die Fahrstrasse Teufels¬
graben kreuzen. Gegenüber der Strasse über die kleine
Holzbrücke durch Kiefernwald, dann den mit Kastanien,
eingefassten Kieselbornweg ' geradeaus allmählich
steigend, erreichen wir nach 15 Minuten links Tannen¬
gehölz mit schönem schattigem Gang längs der
Strasse, welche wir noch 8 Minuten über die Wiese
nach dem jenseitigen Wald beibehalten (hier prächtige
Aussicht), bis wir nach weiteren 8 Minuten stärkerer:
Steigung durch herrlichen Wald die Platter Strasse er¬
reichen. Diese direkt kreuzend zu einer Bank „Friedrichs*
ruhe“ und den Pfad weiter , nach einigen Minuten
rechts ab, stark steigend , dann links ab zur Rentmauer-
schneise, hervorragende Aussicht auf Wiesbaden und
den Rhein. Nun ein Stück weit auf der Schneise, dann:

Schlendrian und Routine.
Von Alexander v. Gleichen-Rußwurm.

„Ich gehe meinen Schlendrian“ sangen die Studenten
in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts , als
eine allzu behagliche Zeit die Ordnung in Routine ver¬
wandelt hatte und das Leben in Stillstand geraten wollte.
Heute könnte man das gleiche mit Recht von der Un¬
ordnung sagen, die das Nichtstun zur Gewohnheit ge¬
macht hat und im Zerstören eine gewisse Routine er¬
langt . Damit' müssen wir aufräumen, sonst lässt sich
eine gesunde Wirtschaft nicht aufbauen, weder auf
sozialem noch auf früher gewohntem Gefüge. Wer
Marx, Lassalle und deren Vorgänger studiert hat, weiss,
dass gerade die sozialistische Neuordnung der Dinge'
regelrechte, ungestörte Arbeit und politischen Frieden
zur Voraussetzung hat.

Wir müssen mit mancher Gewohnheit brechen, aber
die Gewohnheit geordneter Tätigkeit ist nicht darunter.
Im Zeitalter des Ersatzes waren wir allzu leicht verführt,
die Gewohnheit als Surrogat des Glücks zu nehmen.
Und in der Tat wir entsagen oft leichter einem Glück
als einer Gewohnheit.

Denn Glück ist ein solcher Ausnahmezustand, dass
wir ihm ausser in der kurzen Zeit ahnungsloser Jugend
misstrauisch und ängstlich begegnen. In den gegebenen
Verhältnissen kann niemand Glück finden, der nicht
Mut, Geduld, Besonnenheit und Willen mitbringt zum
Überwinden der widrigen Umstände. Deshalb ersetzt
man es gern durch Gewohnheit und besonders durch
schlechte Gewohnheiten.

Festgewurzelter Gewohnheit entsagen zu müssen,
kann allerdings sogar zu Tod und Wahnsinn führen.
Wir dürfen bei keinem Umsturz vergessen, dass die
zarte Mechanik der psychischen Kräfte ihre unendlich

verzweigten Fäden und Fädchen, die das nie genug be¬
kannte tägliche Leben in Bewegung setzen, der ganze
Apparat unseres Daseins von der Gewöhnung aus be¬
herrscht und unterhalten werden.

Könnte man sich vergegenwärtigen , welche ungeheure
Arbeit uns die Gewöhnung in jeder Sekunde abnimmt,
wir würden schaudernd begreifen, dass die Arbeitslast
ohne ihre ausgleichende Wirkung unser Denkvermögen
erdrücken müsste. Schon bei den gebräuchlichsten
Hantierungen , wie Essen und Trinken — welche Kraft
logischer Gedankenentwicklung müssten wir aufbringen,
wenn jeder Griff jedesmal bewusst, mit vollem Willen
und Wissen zu geschehen hätte. Schreiben, Lesen, das
Spielen eines Instruments , überhaupt jede Tätigkeit ist
unendlich verwickelt, wird aber nach dem ersten Anstoss
des bewussten Wollens von der Gewohnheit still be¬
sorgt , bis in die raffiniertesten Einzelheiten, wie die
treuen Schaffnerinnen alter Zeit still das Leben eines
1Iaushalts besorgten bis in die feinste Verzweigung.
Diese ungeheure Wichtigkeit der Gewöhnung erklärt
die Wichtigkeit der Routine und ihrer gefährlichsten Ab¬
art des schier unbesiegbaren Schlendrians.

Mit wirklichem Hass wird meist allem begegnet , was
gewisse Denkgewohnheiten gründlich bedroht . Darin
liegt eine instinktive Ablehnung gegenüber einer aller¬
dings überwältigenden Arbeit, die unserem bequem
schlendernden Gehirn zugemutet wird . Das Gebaren
der Routine namentlich ihrer Erzfeindin der Mode
gegenüber ist oft possierlich . Moden gibt es auf jedem
Gebiet, in der Politik wie in der Kunst, im Handel mit
Waren wie mit Ideen. Was bei den einen neue Kleider
sind, sind bei den andern neue Schlagworte . Da
wackelt die Routine mit der Haube , brummt und keift,
sie wird pathetisch, und hebt beschwörend die Hände
zum Himmel. Nie hatte es die Alte so schlecht —

wenigstens scheinbar — wie in unserer Zeit, die sich
sogar offiziell zur Erzfeindin hält und modern genanntwerden will.

Doch näher besehen zeigt es sich, dass sie nun
einmal nicht zu vertreiben ist. Wie eine Hexe ver¬
wandelt sie sich und was eben noch mit siegreichem
Schlagwort als neu verkündet wird , ist schnell Routine
gewbi den und lässt sich dann ebenso automatisch wie
das Abgetane weiterführen . So hat der Krieg seine
Routine gebracht , so geschieht es der Revolution und
die neueste freieste Richtung erscheint bald konven¬
tioneller als die von ihr vertriebene Konvention. Inl
Politik und Kunst, Wirtschaftsleben und geistigen
Modeströmungen.

Ein neues Gesetz arbeitet , neue Vorurteile, neuen
Aberglaube haben nur die alten verdrängt . Allerhand
Schlagworte , einzig und allein glückbringende Systeme
lösten einander ab mit verschiedenen Lappen geputzt,
aber darunter das gleiche Knochengerüst . Immer wird
däs Leben mechanisch zurecht gemacht von der herrsch.-
süchtigen Gewohnheit , deren Trank wir nun einmal
nicht entbehren können. Man geht jahrelang an dem¬
selben Unsinn vorbei, ohne ihn zu merken oder ohne
ihn merken zu wollen. Jede kiteine Veränderung abec
an Gewohnheit und Routine zerrt an zu vielen Fäden
und Fädchen, schleppt zu sehr bergauf über Stock und
Stein, wenn wir im Geist uns behaglich einstellen wollen.

Dieser geistige Schlendrian hängt nicht immer mit
äusserlicher Behaglichkeit zusammen, er spult einfach!
den alten Faden ab, was auch in düs Knäuel gewickelt
slein mag. Von der Denkfaulheit muss die Zeit das
Volk erlösen, damit jeder einzelne für sich urteilt und
begreift, wohin der Schlendrian des nicht Schaffen*
wollens führt und was aus der Routine wird , wenn sie
vom Staat alles, vom einzelnen Intellekt nichts verlangt:

0
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 218 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann Iraner, städtischer

1.
2.

4.

Kurkapellmeister.
Wikingermarsch . . . . .
Erlkönig-Ouverture
Duett und Finale

„Martha“
Walzer aus der

E Wemheuer

aus der Oper
Amtsberg

F . v. Flotow

5.
6 .
7.

Oper „Eugen
Onegin“ . . . . . . . ' . P . Tschaikowskj^

Bajaderentanz und HochzeitsmarschA. .Rubinstein
Nocturno in Es-dur .F . Chopin
Ein Robe-t Schumann-Album . . A. Schreiner

Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Konzert
des

Symphonischen Orchesters
der

Solisten:
Ges«ng : Felix Taillardat , Gervais Montanger.

Cello : Maurice Duchon -Doris.
Klavier : Fernand Chapeliut.

Violine: Eugene Poir £ ,
Vortrags folge:

1. Phaeton , Symphonische Dichtung . . Camille Saint -Sa-ßns
2. Vierte Seligkeit . . . . . . . . Cdsar Franck

Tenorsolist : Fdlix Taillardat
I. Preis des Pariser Konservatoriums

Die Stimme Christi : Gervais Montanger
vom Pariser Konservatorium

3. Elegie , Cello und Orchester . . . . Gabriel Faure
Ma u r i c.e Duchon -Doris

I . Preis des Pariser Konservatoriums
4. Petite Suite . . Claude Debussy

Bearbeitet für Orchester durch Henri Busser
a) En bateau
b) Cortege
c) Nennet
d) Ballet

5. Ballade , Klavier und Orchester . . .
Fernand Chapeliut

Preis des Pariser Konservatoriums
6. Zwischenaktmusik aus der Oper

„Messidor“ .
7. Havanaise , Violine und Orchester . :

Eugene Poire
1. Preis des Pariser Konservatoriums

Ii ’Arlesienne.
a) Carillon
b) Adagietto
c) Farandole

Ende gegen 10 Uhr.

Gabriel Faure

Alfred Bruneau
Camille Saint -Saens

3. Georges Bizet

R. Wagner
Oh. Gounod

Heeresgruppe Fayolle
unter Leitung seines Dirigenten Louis Fourestier

(Komponist). <
Erste Preise des Pariser Konservatoriums.

. . . . niuiiiimumuuiiiiuuuiiiu«niiiuiai.nmuiuuuiun^

Die Eingangstaren des Saales and der Galerien -werde»
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in de*
durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen oha«
Hüte erscheinen zu wollen.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhanse.
Eintrittspreise : Logensitz, Mittelgalerie 1. und 2. F.eü4

und I . Parkett 1.—20. Reihe : 5 Mk. ; Mittelgalerie 3. bis letzt«
Reihe und I . Parkett 21.—24. Reihe : 4 Mk.; Ranggalerie na* •
II . Parkett : 8 Mk. ; Ranggalprie Rücksitz 2 Mk.

Städtische Kurverwaltung-

8 Uhr.
Abend- Konzert.

219 . Abonnements-Koaxtrt*
Städtisches Kurorchester.

StädtischerLeitung : Herr Hermann Jrmer,
Kurkapellmeister.

(Nur hei geeigneter Witterung im Kurgarten .)
1. Konzert-Ouverture in A-dur. . .
2. Grosse Polonäse in E-dur . . .
3. Zorahayde, Legende.
4. Ballszene. . .

Ouvertüre zur Oper„Der fliegende
Holländer “ . . . . . , .

Ballettmusik au- „Faust * . . .

J «L Rietz
F . Liszt
J . Svendsen
J . Mavseder

5.

ja*“

bleueste
in

! 9633
Kostümen , fJTlänte (n, /Uachmittagskleidern und /Blusen * \ amen-972oe(en, ßan̂ asse 20 J

Residenz - Theater

Beginn der Operettenspielzeit:
1. 3UNI 1919 äüü

Direktion: Norbert(tapferer.

Reichlichen und guten
Mittag und
Abendtitch
in gut empf. vornehmen Hause
zuvn Preise von MK S—
Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Kinephon-Tbeater.
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunnen

Feine Maßschneiderei
Prima Stoffe am Lager
:: Aug. Humbrock ::
Webergasse 14 Tel. 841

Sprechstunden
für HalsNasen - u. Ohrenkranke

täglich von 9 - 1Olh.
A. Fe/dt

vormals Spezialarzt am Marienhospital in St . Petersburg
Taunusstraße 64, 2. Fernsprecher 4417.

Pola Negpi u.Harry Liedtke in
— CARMEN  =

Drama in 6 Akten nach der Novelle
von Prosper Merrime.

Die Musik ist zusammengestellt von
unserem Pianisten A. Rausch.

Herrliche Szenerien
latureehte Stierkämpfe

Vollendetes Spiel
Gutes Beiprogramm.

Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.
Spielzeit 4-11 Uhr. Sonntags 3-11 Uhr.

Monopol-Lichtspiele.
Tel. 140. Vornehme Lichtspiele

Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.
Erst-Aufführung.

Aristide Care der
Gentlemen -Verbrecher

i. d. glänzenden Detektiv Schauspiel
„,Der Sckmuok der Gräfin ““
Ein tüchtiger Beamter
vorzüglicherSchwank. SkhöneKatorMIder.
Am Klavier: Kapellmeister Schmidt
UJnuuterbr. Vorstellungen ah 4 Uhr.

Jeder 10 . Besucher erhält1Freikarte.

Nassauisches Landestheater.
Freitag , den 23. Mai 1919.

132. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
15. Volks -Vorstellung.

Clin Volksfeind.
Schauspiel in 5 Akten von Henrik

Ibsen.

GSSGSSGSSSS GSSDSSSSS

1 Eden «Diele
1

0
elegante Räume

Taunusstrasse 27.
§

Täglich
Künstler -Konzert.

Erstklassige Getränke.

I

s
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Jlboff Hosgasstty
Xircfjgasse 40  /

6vstkfassigz ßamensdjneiöerei.
TRäntef ® Jachen « Tieft- und Sporthfeiber.

idl

Vv
J. &«. ADRIAN

Königl. Hofspeditenre
= Wiesbaden =

Spedition von Gtitern und Reise &epäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

-weiter links zurdgrossen Buche. Die Schneise stellen¬
weise recht steil hinunter , nach 15 Minuten links ab
und gelangen nach .15 Minuten an die Wiese bei der
Fischzucht (hübsche Restauration ). Von hier den
Promenadeweg am Waldweg entlang ^ m Waldhäuschen
vorbei bis „Unter den Eichen“ und- von da zurück zur
Stadt , Marschzeit etwa 3i/2 Stunden.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Uraufführung eines politischen Dramas . Im

Nationaltheater Mannheim  fand , wie unser 11. G.-
Mitarbeiter schreibt , die Uraufführung von Hermann
Kessers „Summa summarum “ statt . Kesser gehört zu
den politischen Dichtem . Seine Tragikomödie „Summa
summarum “ lässt die alte und die neue Zeit, konservative
und demokratische Anschauung miteinander ringen.
Zweifach wird der Kampf ausgefochten . Einmal
zwischen dem Baron und der Baronin einerseits und
dem Sekretär, Martin Jochner , und den Arbeitern
andererseits ; zum andern im Innern des Barons . Dass
der alte Diplomat , dem gewisse volksfreundliche
■Regungen nicht fremd sind , in dem aber doch feudale
Anschauungen überwiegen , am Schlüsse für einen aus
gesprochenen Fürsprecher der Arbeiter gehalten wird,

macht das Stück zur Tragikomödie .' -Bei einer Ovation,
die ihm dargebracht wird , bricht er tot zusammen, im
letzten Augenblick noch die Kraft findend, dem Photo¬
graphen , der ihn für den „illustrierten Fortschritt “ auf¬
nehmen will , den Apparat zu zertrümmern . Neben
diesem Hauptgeschehen geht ein Liebesferleben zwischen
Lissy und dem. Sekretär einher . Äusserlich fällt bei
dem Werke Kessere auf, dass es keine Einteilung in
Akte, kennt ; dass dadurch die Einheitlichkeit des Ein¬
drucks mächtig gefördert wird , ist klar . Die mit dieser
Eigenart der Tragikomödie aufs innigste verknüpfte
Einheit des Ortes trägt des weiteren zu der fast
imposanten Geschlossenheit des Stückes bei. „Summa
summarum “ ist ein Werk voll Spannung und überaus
geschickt im Aufbau. Der knappgefasste , nur aus
Schlagworten bestehende Dialog hält sich nicht bei
Nebensächlichem auf und konzentriert das Interesse auf
das Wesentliche der Handlung . Die Charaktere sind
lebenswahr gestaltet . Erinnerungen an Georg Kaiser
steigen auf, doch scheinen mi§ Kessers Gestalten gegen¬
über dem oft kühl, lediglich als Träger einet Idee
erfassten Personen Kaisers den Vorzug zu verdienen.
Auch Stemheiins niederreissuider Spott erblasst gegen¬
über dem ernsthaften Bemühen Kessere, Menschen, auf

| die Bühne zu stellen. Auch er übt an denen, die es

nach seiner Ansicht verdienen, Kritik, d . h. ihm aH
nicht nur die Fehler blasszulegen , sondern auch
zu ihrer Überwindung zu- weisen. Eine vornelu’'
Geistigkeit durchweht wie alles, was Kesser geschrieb^ '
auch „Summa summarum “ ; auch wer nicht mit
Anschauungen des Politikers Kessers übereinstimi It ’
wird ihm als einem Dichter , der unter den Modert1̂zu den wirklichen Könnern und damit zu den walta'
Künstlern zählt , volle Anerkennung zollen.
Everth (Wiesbaden ) gab den Baron , mehr als
er war der Baron . In jeder Bewegung , jedem
jedem Blick, bot er Leben, ursprüngliche Wahrhaftig ^ .
Jede innere Regung, jedes Stadium seiner inneU
Kämpfe wusste er äusserlich zu kennzeichnen —
wurde doch nie Karikatur . Die schon vom Diclü.
meisterhaft angelegte Gestalt füllte er mit der gafl2̂
Fülle seiner reichen Individualität und erhob sieJ
einer Leistung von nicht alltäglicher Bedeutung . *-
Abend wurde zum grossen Erfolg.

Verantwortlicher Schrittleiter : W. Müller , Wieab
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelnistrus*

vorm, 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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Bruns , i h . Leutr
Buggenti agen , Fr.
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Tages -Fr emdenliste
vach den Anmeldungen vom '20. Mai I9ib.

35mnr . fj . Kfm ., Höchst
« »-umann , Frl,
Reek , Fr . m . Sohn , Metz
Ixiiler , HrKostheim
Bonein , Hr . Kfm , st . Wendel
oovkowski , Fv.. Kreuznach
« >»'». Hr . Leutn .,
Bi’uus , Hr . Leutn , Washington
Buggenliagen , Fr ..
* ai'pentier , Hr .,
Ehhniler , Hr . Offizier , Bonn
doben , Hr ., Bonn
konradi , Hr . Kfm .. Saarbrücken
Coppek Hr . Fahr ., Solingen
Hab !, Fr ., Bad Homburg
Heiaprete , Hr ..
' ' en Dooren , Hr . Offizier m . Fam,
Eichmann , Hr . Kfm ., Mainz
Engel : Frl , Wöllstein
Eugle . Hr . Offizier m. Fr ., Koblenz - -- „ . - ,
Espen schied , Fr . Weingutsbes . in. Tochter , Bingen,17. .. . - 7 „ c Wto/it ninrvi 'H’.n
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GoAdga sse 2
Zur Sonne

, Grüner Wald
Central '-Hotel
Grüner Wald
Pension Lerg

Quisisana
Quisisana

Nerobergstrasse 5
Hotel Adler Badha .ua

Bellevue
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Rose

Haus Kruse
Hotel Adler Badhaus

Bose
Central -Hotel

Zum Posthorn
Schwarzer Bock

Zur Stadt Biebrich
Kaiser ho f

Zur guten Quelle
Nonnenhof

Rheinischer Hof
Karl shof

Augenheilahstalt
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Reiehspost
Nonnenhof
Nonnenhof

Eeger , Hr .. Falkenstein
®flldel . Frl ., Steeg
Kscher , llr . Kfm ., Mainz
rteymann , Hr . Kfm ., Strassburg
Geil . Hi .. Oberlahnstein
Gerteardt , Frl ., Mainz
Glück , Frl ., Diedenbergen
Gim.y. Hr ., Bingen
Baron de la. Grauge , Hr . Offizier in. Fr .,
G' esser . Hr . Kfm .,
Gross , Hr ., Saarlouis
Gross , Hr . Kfm ., Trier
'türossterlinden, Hr. Kfm. in. Fr ., Friemersheim,Schwarzer Bock
IMinspahin . Kind , Bingen
Günther , Hr . Leutn .,

Grüner . Hr . Kfm . in . Fr ., Ingelheim
Haas , Fr ]., Mainz
Hauke , Hr . Architekt , Frankfurt
Halber , Fr,.
Heinrich , Hr . Ing ., Frankfurt
Held . Fr ., Büdesheim
Hellerbach , flr ., Frankfurt
Henkesborn . Hr . Kfm .. Köln
ffochjnng , Hr Kfm ., Mainz
Holthausen , Hr . Kfm . in . Fr ., Krefeld 1
Hütwohl , Fr ., Steeg
Hiitwohl , Hr ., Bacharach
Hund , Hr ., Freiburg
-fanke . Hr . Oberbürgermeister Dr ., Höchst
von Kennedy , Fr ., Winkel
von Kilian , Fr ., Höchst
Kl<n z, Hr ., Paris
Klug , Hr . Ing . m . Fr ., Koblenz
Kolli , Fr ., Saarbrücken
Krön , Fr ., Niederwalluf
Lazarlus , Hr . m . Fr .. Trier
Lichtenberg , Hr . Offizier , Koblenz
-*jppinann . Hr in . Begl , Paris
Loevvenbcrg , Hr . Kfm . m. Fr ., Mainz
Löwenstein , Hr . Ivfm .,
Lünen , Hr . Kfm ., .Strassburg
Lutz . Ft .. Gross -Gerau

Augenheilanstalt
Quisisana

Hotel Adler Badhaus
Schwarzer Bock

Gasthof Krug
Minerva

Grüner Wald
Hotel 1 Berg

Rheinischer Hof
Grüner Wald
Central -Hotel

I-Iotel Wilhelm»
Kaiserhof
Kaiserhof

Zum Posthorn
Hotel Vogel

Wiesbadener Hof
Royal

Grüner Wald!
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Kaiserhof
Hotel Wilhelm»

Grüner Wald
Hotel Neroberg

Reichspost
Metropole u . Monopol

Pagenstechers Augenklinik

Haas , Hl . Dr . med . m. Fr ., Kaiserslautern Grüner Waid
-Hai . Hr ., Wöllstein
Marx , Hr . Kfm ., Saarbrücken

\ Maulbecker . Fr ., Oflfenbach (Pfalz)
Mekum , Hr ., Dickschied
Messpier , Hr . Chefredakteur , Aachen
Neurer , Fr .. Koblenz
Meyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Worms
.Meyer , Hr ., Diez
Michel , Hr ., Frankenthal
Miehol , Hi . Offizier , Neuwied
Mieste , Hr . Direktor.

. Müller , Hr . Frankfurt
Mundschenk . Br . Veterinär Dr ., Höchst
Ohlenschläger . Fr ., Ruppertbain
Parison , Hr . Oberst , Riidesheim
Peppa , Hr ., Koblenz
Peusser , Fr ., Mainz
Pilloth , Hr ., Saarbrücken
Pink , Hr . Kfm ., Worms
Raithel , Hr . Ing ., Frankfurt
de Rameslay , Hr . Offizier,
Beul , Hr . Kfm ., Solingen
Rettingei , Fr . Bürgermeister , Nackenheim
Rössel , Hr . Kfm ., Hertlinghausen

Zum Posthorn
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Gasthof Krug
Hessischer Hof

Grüner Wald
Zur guten Quelle

Goldgusse 2
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Gasthof Krug

Reichspost
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Rose
Grüner Wald
Central -Hotel

Nonnenhof
Grüner Wald

Hessischer Hof
Hotel Vogel

Nonnenhof

Zum I.a.nd -vberg
Karlshof

Nonnenhof
Grüner Wald

Augenheil anstatt.
Hotel 1 Viktoria

Schwarzer Bock
Augen heiianstalt

Roy . Hr .,
Rüdinger , Hr ., Gustavsburg
Kuppel , Hr . Kfm .. Saarbrücken
Sander , Fr ., Köln
Schäfer , Ivind , Oestrich
Schächter , Hr . Kfm ., Köln
Schause , Hr . in . Fr ., Kirchheimbolanden
Seheiber , Hr ., Planig - ° ..
vom Scheidt , Hr . Kammersänger , Frankfurt Grüner Wala
Scheurmann , Hr . Direktor , Duisburg Hotel Wilhelm»
Schieber , Hr . Leutn ., Washington - Quisisana
Schingel . Hr .) Kostheim Central -Hotel
Schippers . Hr . Apotheker m . Fr ., Neuenahr Hotel Vogel
Schlesinger , IIr . Kfm ., M.-Gladbach
Schneider . Fr ., Rüsselsheim
Schoch, Hr ., Nauheim
Schräder . Hr ., Nastätten
Schramm , Hr . Apotheker , Bingen
Schwarz , Hr ., Paris
Seyferth , Hr . Kfm, , Saarbrücken
Sinnwell , Fr, , Saarbrücken
Stösser , Hr . Kfm ., Krefeld
Stobrowa , Hr . Obering ., Köln
Stöger . Hr . Direktor m . Fr ., Bonn
Taylor , Hr . Offizier , Neuwied
Th’eis , Kind , Bingen
Thorn , Hr . Kfm, . Diez
Till mann , Hr . Fahr . m . Fr ., Landau
Tillmann , Hr „ Biebrich
Vaugst , Hr . Offizier , Koblenz
Vogel , Fr ., Rüsselsheim
Wagner . Hr, . Höchst

Grüner W ald
Zwei Böcke

Augenheilanstalt
Hotel Berg
Hotel ! Berg

Karlshof
Hotel Berg

Gasthof Krug
Grüner Wald

Haus Oranienburg
Sanatorium Nerotal

Schwarzer Bock
Augenheilanstalt

Spiegel
Rose

Augenheilanstalt
Hotel Wilhelm»

Zwei Böcke
Weisse Lilien

Nach den Anmeldungen vom 21. Mai 1919
Abel , Hr . Kfm ., Alzey
Auerbach , Hr . Apotheker III. Fr .) Köln
Barthel , Hr . Dr . med ., Bad Ems
Bell . Hr . Kfm ., Fischbach
Bender , Fr ., Mainz
Bilke , Iir ., Niedernhausen
Blumenstein , Hr . m: Fr .,
■Böhmer, Fr ., Bonn
Bosken , Hr . Kfm . m. Fr, . Neuwied
Böttcher , Fr ., Kreuznach
Brown , Hr . Leutn ., Koblenz
Brück . Hr . Kfm ., Saarbrücken
Budden . Hr . Maior,
Bumis , Hr . Ing ., Berlin
Caesar , Hr . Kfm . an. Fr ., Idar
Cohnann . Hr . Leutn .. Mayen
Caiiiske , Hr . Major,
Carrington , llr.  Major,
Cesar , Hr .. Paris

Zur Stadt Biebrich
Hotel Oranien

Hotel Berg
Zum Landsberg
Rheinischer Hof

Park -Hotel
Continental

Hospiz zu den Bergen
Gasthof Krug
Grüner Wald

Quisisana
Zum Landsberg

Hotel Adler Badhaus
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Imperial

Hotel Adler Badhaus
Hotel Adler Badhaus

Palast -Hotel
Cöhnstaedt . llr . Schriftsteller Dr ., Frankfurt

Wiesbadener Hof

Uli JN |
Zur Stadt Biebrich |

Crtcy , Hr . Kapitän , Mayen
Crath , Hr . Kfm . m. Fr .,
Cullmann , Frl ., Idar
Cushman , Hr . Kapitän , Mayen
Danon , Hr ., Paris
Delle , Frl .. Sprendlingen
Devilled , Hr . Offizier,
Devivier . Fr ., Paris
Diehl , Hr, . liudwigsbafen
Dierkes , Hr,
Dodd , Hr . Kapitän , Mayen
van Dooren , Hr . Offizier m. Fam,
Dol-, llr . Leutn , Mayen
Dorn , Fr,
Domini , Hr . Ing , Duisburg
Dor , Hr . Leutn , Koblenz
Rene , Hr . General m . Fr , Boppord
Eckert , Hr . Kfm , Rüdesheim
Ehrhardt , Hr . Schauspieler m. Fr,
Eisfeiler , Frl , Mainz
Engl , Hr . Kapitän , Mayen
Erlenbom , Hr . Kfm , Königstein
Feser , Hr . Hehrer,
Frank , Hr . Kfm . m. Fr , Metz
Franzpiann , I-Ir . Kfm , Kreuznach
Frickhöffer , Fr,
Fritzeil , Hr . Offizier,
Fuhr , Hr . Kfm , Holzhausen
Garbich , Frl , Godramstein
Gehr , Hr . Reg .-Rat .. Köln
Goldschmidt , Hr . m . Fr , Metz
Goldstein . Hr . Leutn , Mayen
Graeff , Hr . Lehrer,
Grivet , Hr . Ing , Paris
Grober , Hr . Rent , Köln
Haas , Hr , Lg .-Schwalbach

Imperial
Einhorn

Wiesbadener Hof
Imperial

Palast -Hotel
Union

Park -Hotel
Kaiserhof

Goldenes Ross
Hotel Vogel

Imperial
Rose

Imperial
Goldener Brunnen

Schwarzer Bock
Quisisana
Quisisana

Hotel Berg
Union

Wiesbadener Hof
Imperial

Nonnenhof
Zur guten Quelle

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Weisses Ros,

Hotel Adler Badhaus
Union

Zur Stadt Biebrich
Gasthof Krug
Grüner Wald

Imperial
Zum Lloyd

Palast -Hotel
Hospiz z. hl . Geist.

Hotel Berg

Hartmann , Fr , Koblenz
Haustz , Hr . Kapitän , Mayen
De la Haye , Fr , Höchst
Hell , Hr . Kfm . m . Fr , Saarbrücken
Heutz , Fr . Rent . m . Tochter , Viersen
Hirschkorn , Frl , Gr .-Gerau
Hoffman n. Hr . Kfm , Kusel
Hoff manu . Fr,
Hutehison , Hr . Major.
Ilulsipann . Hr . Kfm , Bonn
Ruth , Frl , Sprendlingen
Husson , Hi '. Leutn , Paris
lllynn , Hr . Leutn , Arenberg
Jöb , Hr . Theaterdirektor , Köln *
Kahn , Hr . Ing , Strassburg
Kaufmann , Hr . Leutn ., Mayen
Kessler , Frl,
Kinney , llr . Kapitän , Mayen
Klein , Hr . ni . Fam , Oberstein
K1 in1. II, Ih. ih' kI or m . Fr , KönigsKlink , Hr . Inspektor m . Fr , Königstein
Kn oll, Hr . Weingutsbes , Frankenthal
König . Hi ' . Kfm . m. Fr , Neunkirehen
Krafft , Hr . Kfm , Cronberg >
Krumeich . Hr . Kfm , Rambacli
Kuh 'l, Hr , Frankfurt
Lamberti , Hr . Kfm . m. Fr , Idar
Lang , Fr , Koblenz
LefeUl, Hr , Bonn
Lichtenstein , Hr . Kfm . m . Söhne , Neunkirchen

Hotel Brauback
Lobhcnberg , Hv . Fabr , Köln
Lyon , Fr . m . Kind ., St . Paulo

Grüner Wald
Imperial

Gasthof Krug>
Zur guten Quelle

Kapellenstr . 68
Grüner Wald
Grüner - Wald

Piimavera
Hotel (Adler Badhaus

[ Reichspost
Union

Grüner Wald
Quisisana

Grüner IVald
Gastho -f! Krag

Imperial
Sanatorium Dr . Guradze

Imperial
Grüner Wald

Nonneuhof
Pariser Hof

Einhorn
Gasthof Krug
Grüner Wald

Hessischer liof
Union

Grüner Wald
Pension Boshohn

Westfälischer Hof
Kölnischer Hof

Mackler , Hr , Koblenz
Mauer , Hr . Kfm . in. Fr , Koblenz
Melick , Hr , Strass bürg
Mendel , Hr . Kfm .,
Mette , Hr . Offizier , Bubenheim
Moncny . Hr . Pfarrer,
Moivwood . Hr . Major.
Müller . !>>-. Kfm , .Saarlouis
Müller , Fr , Walldorf
Norton , Hr . Kapitän,
Nuykeu . Hr . Pfarrer , Fischbach
Olden . Hr . Schriftsteller , Königstein
Paesot , Hr . Offizier , Bubenheim
Peiser , Fr , Koblenz
Potz , Hr . Kfm,  Ems
Pratt , Hr . Leutn ., Trier ^
Reeb , Hr , .
Riefer , Hr . Kfm,
Robert , Fr,
Rohmer , Hr , Koblenz
Rolfs , Hr . Ing , Mannheim

Sabelberg , Hr . Kfm , Oberlahnstein
Schar ff enberg , Hr . Ing , Dahlbruch
Schidewan , Fr , Koblenz
Schiffer , Hr , Griesheim
Schmitt , Hr . Kfm , Saarbrücken
Schmitt , Hr . Schriftsteller , Biebrich
Schüler , Hr , Griesheim
Schuster , llr , Pfeddersheim
Simon , Hx , Frankfurt
Simon , Hr . Fabr . m . Fr , Kirn
Smith , Hr . Leutn , Mayen
Spenner . Hr . Kfm , Frankfurt
Spies , Hr . Kfm , Köln
Stassen , Hr . Gutsbes . in . Fr , Neuhof
Heil , Hr . Kfm . m. Fr , Horchheim
Stephan , Hv,

/Stern . Fr , Oberstem
Street , llr.  Leutn , Mayen
Sünner . Hr . Brauereibes , Kalk
Teto . Hr , Paris
Thiele , Hr , Griesheim
Traitt , Hr . Major,
Tür , Fr , Paris
Vaymond , Hr , Paris
Vogt , Hr . Kfm,  Simmein
Wagner , Hr , Dotzheim
Wagner , Hr , Koblenz
Warburton , Hr . Leutn,
Wärter , Hr . Kapitän , Mayen
Wat Sou, Hr . Kapitän , Mayen .
Weimar , Hr , Frankfurt
Weis , Fr , Miehlen
Wewetzer , Hr . m . Fr , Mainz
Will , Hr . Ing , Strassburg
William , Hr . Leutn , Mayen
Wirtii , Hi , Königstein
Woltt , Fr , Oberstein
Zugsclnverdt , Fr , Griesheim

Continental
Hotel Braubach

Palast -Hotel
Grüner Wald

Park -Hotel
Hotel Adler Badhaus
Hotel Adler Badhaus

Nonnenhof
Evangel . Hospiz

Hotel Adler Badhaus
Evangel . Hospiz

Gasthof Krug
Park -Hotel

Grüner Wald
Gasthof Krug

Quisisana
Zur Sonne
Nonnenhof

Schwarzer Bock
Hotel Hahn

Grüner Wald

Gasthof Krug
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Zum Landsberg
Evangel . Hospiz

Gasthof Krug
Rheinischer Hof

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Grüner Wald.

Imperial
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Goldenes Ross
Evangel . Hospiz

Täunusr Hotel
Imperial

Kölnischer Hof
Palast -Hotel

Hospiz z. hl . Geist
Hotel Adler Badhaus

Kaiserhof
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Zum Landsberg

Continental
Hotel Adler Badhaus

Imperial
Imperial

Hessischer Hof
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Gasthof Krug
Imperial

Rheinischer Hof
Taunus -Hotel

Zum Bä von

N 0 NNENH 0 F-
Cafe-Restaurant
i. Etage, Eingang durch Hotel oder Restaurant.

Modern und künstlerisch ausgestattetes
Familien-Cafe

4 - 6 Uhr Teekonzert
71/2—10 Uhr Konzert

Angenehmer Aufenthalt nach Schluss des
Theaters.

Eigene Hausbäckerei. Prima Küche.
Erstklassige Weine . Münchner Biere.

Kaiser Friedrich - Bad
. Städtisches Badhaus und Inhalatorium!

: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle

Tain lUS-n'ein - u. Liliör - Stabe
Telephon 5978 . RHeillStraSSe 19 . Telephon 5978.
Vornehmste Aufenthaltsraume . :: Weine erster Firmen . :: Vorzgl. Küche.

■J9fi Alb 7  Uhr:

Erstklassiges Künstler-Konzert

'Burg - 0 \ uffee u . {Konditorei
(Webergasse 7 WA; <Webergasse 7

frische fTorten, usrv.
feinste Q’ralinees ' . . 156
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Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhof Wiesbaden
fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftralteur.

Guter Mittag - und Abendtisch
Mk . 5 <— , im Abonnement Mk . 4 . 50

Speisen in vorzüglicher Qualität
cs jeder Tageszeit.

Täglloh frisches Gebäck ,
1 Tasse echten Bohnenkaffee . .
1 Tasse feinste Schokolade . . Mt -U
1 Tasse echten Tee . . . . Äf-
1 Kännchen Bohnenkaffee m . Gebäck Mi - *'

m

£fegante Damen/jüte
'für Öen TjocQfommer

'Kfeinofen
Banggaffe  ZK

Ternfprecßer 6<m1.

Spezialität
Skizzen Photographie ye ÄS “ gen

Moderne Bildnis -Werkstätte . -= =-

180

Geöffnet : Wochentags von 9—6 Uhr,
Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographie E. Schmidt
Miohelsberg i.

Zigarren-Fabrik-Niederlage Neugassei
A. PETRI

Wiederverkäufer u.
Grossverbraucher

finden stets Auswahl

erstklassiger Zigarren
zu Engrospreisen

Geschäftszeit 9—1 und 3—6 Uhr.

Dame frangaise,
desire des leyons d’artglais , en
echange de legons de tranyais
offres ä Nr . 224 Expedition du journal.

Odeon Theater.
Kirchgasse 18 Tel . 8031

VIGGO LARSEN
der unvergleichliche Künstler in

Die Edelstelnsammluns
Kriminal -Schauspiel in 4 Akten.

Emmaiiu, der Schrecken Afrikas
Vorzügl . Lustspiel mit Arnold Rick.

Ununterbrochene Vorstellung
von 4 Uhr ab.

Thalia -Theater
Modernes u . grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72 Telefon 6137

Erstaufführung!

„Nachtschatten “
Ein Reiseabenteuer in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
MARGARETE CHRISTIANS

vom Deutschen Theater , Berlin.

„Rolf kann alles“
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit 4 -11 Uhr , Sonntags 3 -11 Uhr.

Kammer -Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstr . 12 Tel . 6137.
NEUE PARISER FILMS
in deutscher u. französischer Textschrift.

Hyänen der Börse
Sensationsdrama in 3 Akten.

Hansens Verlobungsreise
Lustige Komödie.

Toto und Cleopatra
Lustspiel in 2 Akten,

TGSGSSTGSSSSSSTSSSSSSH
I KURHAUS WIESBADEN
§ Anfang71/*Uhr. Ende gegenS>/s Uhr.Samstag , den 24 . Mai ISIS im grossen Saale;

Cyklus - Konzert.
' Leitung : Herr Carl SchuricftrL

Solist:

Herr Alexander Kipnis
vom Nassauischen Landestheater , hier (Bariton ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vertragsfolge.
1 . E . N . v . Beznicek : Ouvertüre zu „Donna Diana “.
2 . M . P . Mussorgski : Lieder mit Klavierbegleitung.

Lieder und Tänze des Todes:
a) Trepak . b ) Wiegenlied , c) Ständchen , d ) Der
Feldherr.

Herr Alexander Kipnis.
3 . Franz Schreker : Vorspiel zu „Die Gezeichneten “.
4 . <Toh . Brahms : Lieder mit Klavierbegleitung.

a) Ruhe , Süssliebcben . b ) In meiner Nächte Sehnen,
c) Der Ueberläufer . d) Verrat.

Herr Alexander Kipnis.
Pause.

5. Anton Bruckner : Symphonie Nr . VII in E.
a) Allegro moderato , b ) Adagio (sehr langsam und
feierlich ), c) Scherzo , d) Finale (bewegt , doch nicht
schnell ).

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pansen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Eintrittspreise:  Logensitz : 6 Mk ., Mitteigalerie 1. und

2 . Reihe : 5 Mk ., 1 Parkett 1 . bis 20 Reihe : 5 Mk „ 1. Parkett
21 . bis 24 . Reihe : 4 Mk ., Mittelgalerie 3 . bis letzte Reihe : 3 Mk.
Ranggalerie : 3 Mk ., II . Parkett : 2 Mk ., Ranggalerie Rück¬
sitz : 2 Mk.

Städtische Kiirrerwaltirag.

S ©©@

Amtsblatt
Är . 79 vom 23 . Mai 1919.

Bekanntmachung.

Zwei Morgen Kleefutter zum Verbrauch nach Bedarf zu
kaufen gesucht . Angebote an

Wiesbaden , den 22 . Mai 1919 . 178
Städtisches Stratzeudanamt.

Gchlicht« r,gs <ri»sschutz.
Der auf Grund der Verordnung über Tarifverträge , Arbeiter¬

und Ängestelltenausschüsie und Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten
vom 23 . Dezember 1917 (R . G . Bl . S . 1456 ) neu errichtete Schlich¬
tungsausschuß zu Wiesbaden für die Kreise Wiesbaden -Stadt,
Wiesbaden -Land , Rheingau und Untertaunus fetzt fich zusammen
«ie folgt:

Vorfitzender : Bürgermeister a . D . Werth , Wiesbaden,
Stellvertreter (vorläufig ) : Geheimer Regierungs - und Gewerbe-

rat Dr . Niedling , Wiesbaden,
a ) Ständige Vertreter der Arbeitgeber:

1. Fabrikbesitzer W . Schwerdtfeger , Wiesbaden,
2 . Mühlenbesitzer S . Heymann , Wiesbaden,

deren Stellvertreter:
1 . Konsul Engen Gradenwitz , Wiesbaden.
2 . Kolonialwarenhändler Karl Mertz , Wiesbaden.
3 . Stadtrat Karl Meier , Wiesbaden.
4 . Weingutsverwalter Strasfner . Rüdesheim.

b ) Ständige Vertreter der Arbeitnehmer:
1. Otto Haese , Gewerkschäftssekretär , Wiesbaden.
2 . Adolf Best , Wiesbaden,

deren Stellvertreter:
1. Philipp Schäfer , Schreiner , Wiesbaden.
2 . Johann Weiß , Metallarbeiter . Schierstem.
3 . Josef Schlepper , Winzer , Geisenheim.
4 . Philipp Holl , Geschäftsführer , Wiesbaden.
5 . Adolf Krämer , Arbeitersekretär , Wiesbaden.
6 . Albert Nva , Angestellter , Wiesbaden.

Die Geschäftsräume des Schlichlungsausschusses befinden fich in
Wiesbaden , Rheinstraße 36.

Wiesbade « , den 12 . Mai 1919 . 172
Der Regierungspräsident.

I . V.
Walther.

Bekanntmachung
Verzeichnis der in der Zeit vom 10 . Mai bis 16 . Mai 1919

bei der Polizei -Direktion »« gemeldeten Fundsachen:
Gefunden : 1 Opernglas mit Lederriemen , 1 Spazierstock mit

Elfenbeingriff , 1 Gummimantel , 1 Paar Frauenstiefel , 1 Rolle
mit Bauzeichnungen , 1 dünnes silbernes Halskettchen , 1 gestickter
Beutel mit Geldinhalt , Schlüssel pp ., 1 Säckchen mit Erbsen,
1 alte Nickelbrille mit Futteral . 4 kleinere Kassenscheine , 1 Bast¬
tasche enthaltend . 1 Emaillekännchen und Schnapsgläschen , 2 kleinere
Kassenscheine . 163

Wiesbaden , den 16 . Mai 1919.
Die Polizei . Direktiou.

Wiesbadener Nachrichten.
WC. Vollversammlung der Handwerkskammer . Anwesend

sind als Vertreter des Regierungspräsidenten Regierungsrat Goltz,
für die Stadt Stadtrat Meier , für den Gewerbeverein für Nassau
Justizrat Dr . Bickel und Gewerbeschulinspektor Kern . Der Vor¬
sitzende Zimmermeister Carstens begrüßt die Erschienenen und gedenkt
ehrend des seit der letzten Tagung mit Tod abgegangenen Vor¬
standsmitgliedes Konditormeisters Huck , Frankfurt . — Syndikus
Schroeder erstattet dann den Bericht Über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr . Die Zahl der Ein - und Ausgänge beim Kammerbüro
belief sich aus rund 88000 , die der eingetragenen Lehrlinge auf
insgesamt 4812 , Innungen sind vorhanden 135 , davon öl aus dem
Berichtsjahre . Von 12 50,0 Anträgen auf Erteilung des Befähigungs¬
nachweises wurden alle liis auf 600 aus Genehmigung begutachtet.
Die Gesamtzahl der bestandenen Gesellenprüfungen belief fich aus
21600 , die der Meisterprüfungen ans 3186 . 83 Meisterprüfungen

.entfallen ans das Berichtsjahr gegen 55 ans das Jahr vorher.
Zwei Genossenschaften in Wiesbaden in seinem Landkreis find neu
gegründet worden . 68 403 Mk . Unterstützungen wurden Hand¬
werkern zugestanden . Die Fonds zur Aufrichtung des Handwerks
haben eine Höhe in Frankfurt von 370000 Mk ., in Wiesbaden
von 116000 Mk . erreicht . In 282 Fällen wurden 54428 Mk(
bewilligt . Auf dem Lande sind im ganzen 94 Handwerksbetriebe
d >-rch den Krieg verwaist , davon 3 in unserein Landkreise . Von
den Kammerangestellten waren 4 zu . den Waffen berufen . Einer
ist gefallen , einer befindet sich noch in Lazarettpflege . — Auch Über
die Tätigkeit der Vermittlungsstelle berichtet der Kammersyndikus
Schroeder . Vermittelt wurden Aufträge im Betrage von schätzungs¬
weise 12 Millionen , direkt durch die Kammer vergeben solche im
Werte von 16063000 Mk . Rohmaterialien für 5833000 Mk.
wurden beschafft . — Die Ausschüsse würben auf Antrag von
Feger -Falkenstein durch Zuruf im Ganzen in der seitherigen Zu¬
sammensetzung gebildet . — Ueber den Befund der Jahresrechnung
berichtete Bäckerobermeister Sander -Wiesbaden . Die Rechnung
schließt ab mit 93 960 Mk . Einnahme und 92 248 Mk . Ausgabe.
Das Kammervermögen beläuft sich auf 194515 Mk . Die nach¬
gesuchte Entlastung des Rechners wird erteilt . — Der Rechnungs-
Voranschlag paßt sich den rechnerischen Ergebnissen des letzten Ge¬
schäftsjahres an und bringt wenig Veränderungen . Der Umlagesatz
von 16 2/3 °/o  der Gewerbesteuer wird beibehalten . Die Stunden¬
entschädigung für Kammermitglieder wird auf Antrag von Frankfurt
von 1.50 Mk . auf 2 Mk . erhöht . — Das Haus , in welchem die
Kammer zur Zeit ihre Geschäftsräume hat , hat den Eigentümer
gewechselt . Die Kammer muß fich daher nach einem neuen Heim
umsehen . Das Rossel sche Haus an der Ecke der Nikolas - und
Schlichterstraße ist ihr zum Kaufe angeboten . Der bauliche Zustand
ist gut , so daß fich der erste Stock ohne zu große Kosten zu Büro¬
zwecken Herrichten läßt . Der verlangte Kaufpreis beläuft sich aus
340000 Mk ., die seitherige Miete betrug 3500 Mark . Geplant
ist daß im unteren Stock der Gewerbeverein für Nassau und das
Handwerksamt Unterkunft finden . Mit allen , gegen die Stimmen
der beiden Frankfurter Vertreter , wird der Ankauf des Hauses
beschlossen . Von den 13 Kammermitgliedern , welchen die Einreise¬
erlaubnis nicht erteilt ist , und welche daher in der Sitzung fehlen,
haben sich 6 bedingungslos für den Ankauf des Hauses ausgesprochen.
— Ueber die Sozialifierung des Nahrungsmittelgewerbes erstattete
der Kammershndikus einen kurzen Bericht . Er verwies auf die
große Gefahr , die dem selbständigen Handwerk , außer dem Nahrungs-
mittelaewerbe besonders auch dem,Baugewerbe aus den Sozralrfterungs-
bestrebungen erwachsen und gab einen Beschluß des Handwerk - und
Gewerbekammertages bekannt , worin dieser sich rnrt . aller kAit=
schiedenheit für die freie Wirtschaft und für die Grmidung von
Genossenschaften ausgesprochen hat . —- Nach einer kurzen Besprechung
und nachdem Abgeordneter Geil -Oberlahnstern seine Ansicht dahin
ausgesprochen hat , daß die Regierung angesichts der Borkommmsse
der letzten Jeit schwerlich noch daran denke , ihre Sozianfierungs-
bcstrebungen aus das Handwerk auszndehnen , trat die Versammlung

diesem Beschlüsse bei . — Gegen 3ji  1 Uhr wurde die Seife * *1$
da die Tagesordnung erledigt war , vom Vorsitzenden gefck

— Rassauische Landesbank und Sparkasse im Jahre lL
Aus dem soeben erschienenen Jahresbericht der Direktion der NaU
ischen Landesbank teilen wir folgendes mit : Die GeschäftsentnstckU
im abgelausenen Jahre stand wie in den Vorjahren ganz unter ^
Einfluß der durch den Krieg geschaffenen besonderen wirtschamH
Verhältnisse . Das Waffenstillstandsabkommen und die RevowZ
zeitigten besondere Erscheinungen auf dem Gebiet des Geldver »^
die fich hauptsächlich durch starke Abhebungen im Spar - Uird j
korrentverkehr bemerkbar machten . Der in dem letzten Jahr b:M
festgestellte starke Geldzufluß erhöhte fich in erheblichem Maße - J
Getdflüssigkeit war für'  den Absatz der Landesbank - Sä !!' '" .!
schreibungen von günstigem Einfluß . Es wurden im ganzen V
25,5 Millionen Mark abgesctzt und zwar hauptsächlich 4 0/otS*j
steigenden Kursen . Erheblich stärker war der Zugang der
lagen , der eine bisher niemals erreichte Zunahme des Einlaß
standes um rund Mk . 70000000 .— erbrachte , so daß fich der rj
lagebestand Ende 1918 auf 277 Millionen Mark erhöhte . Gle «W
in bisher nicht erreichtem Maße wuchs der Betrag der Tepo 'b
und Kontokorrent -Gelder , die um 35 Millionen Mark zunEj
und damit einen Bestand von 88 Millionen Mark erreichten.
erheblich war die Zunahme der offenen Depots , deren
sich um 34 Millionen ans 282 Millionen Mark erhöhte,
die Postenzahl 'der Depots um 2683 auf 28745 stieg . -1Mb
Anlagetätigkeit stand ganz unter dem Einfluß der durch den «aj
geschaffenen besonderen Lage . Die Nachfrage im Hypothek ngOA
war gering . Dagegen verstärkten fich die Rückzahlungen noch A
über dem Vorjahre , so daß eine Verminderung des Hypothe^
standes von Landesbank und Sparkasse um insgesamt 8 W >- S
Mark eintrat . Im Vordergrund standen demgegenüber die eigew*
Krtegsaufgaben , nämlich in erster Linie die Beteiligung »>> !
Zeichnung und die Vermittlung fremder Zeichnungen au'
und 9 . Kriegsanleihe . Es konnten insgesamt gezeichnet » Ad
aus die 8 . Kriegsanleihe 62,8 Millionen Mk . in 77006
auf die 9 . Kriegsanleihe 48,6 Millionen Mk . in 29 970 Pol '!^ «
sammen für alle Zeichnungen 432 Millionen Mark in 445 175 Ä
Eine weitere wichtige Aufgabe bildet die Gewährung von Borp ?" j<
an Gemeinden , Kreise und sonstige Kommunalverbände , WJf
Höhe von 93 Millionen Mark erreichten . Aus den BetrikE^
schüssen mußten erhebliche Beträge für die Ergänzung der Rück' !
und für die Abschreibung auf Wertpapiere verwendet werden - | jt
Verfügung des Kommunalverbandes bleiben Mk . 600000 .—- ,«
weiteren Kriegs aufgaben seien noch erwähnt : Die Verwarn ' ^ )
Nassauischen Kriegsverficherung auf Gegenseitigkeit für Krie
nchmer und die Verwaltung der Kriegshiksskasse für die selbstä>
.Kriegsteilnehmer des Mittelstandes . Infolge der durch das
Hamstern hervorgerufenen Knappheit an Geldzeichen entjdU
der Bezirksverband zur Ausgabe eines Kriegsnotgeldes nntrk «s
mittlung der Nassauischen Landesbank . Es wurden bis zum
schluß etwa 5 Millionen Mark in 5 , 10 , 20 und 50 Mark -ZE^
in den Verkehr gebracht . An Stelle des bisherigen Lavp ^ j
gesetzes vom 6. April 1902 trat am 1. Oktober 1918 W .0
Kommunallandtag am 10 . Mai 1918 beschlossene , durch KsiE f
Verordnung dom 5 . - September 1918 genehmigte Satzung
Nassauischen Landesbank und der Nassauischen Sparkaffe , du
die Ausdehnung der Beleihungsgrenze für Hypotheken vor d ^
60 °/o oes Wertes und . die Hergabe zweiter Hypotheken biß O
des Wertes gegen Gemeindebürgschaft gestattet . Die
Lebensversicherungsanstalt wurde unter Ausdehnung ihres W*
gebietes auf den Regierungsbezirk Eaffel zu einer Heffen --Na !'a-)l t
Lebensverstcherungsanstalt ausgebaut , deren Verwaltung - V ;,U
Direktion der Nassauischen Landesbank und der Landeßkre ^ F
in Cassel unter Beteiligung der Kommunallandtage der Aff
Regierungsbezirke geführt wird , während die laufenden
durch den Direktor Dr . Weiß wahrgenommen werde « .
- --

Verantwortlicher Schriftleiter : W . MLller , Wies

Druck von C * rl Ritter,  G . m . b . H, , Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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